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Vorbemerkungen 

Die Fehlerliste — in den Grundlagen entwickelt von meinem leider zu früh verstorbenen Fachlei-
ter am Bezirksseminar Siegburg, Herrn Volker Herwig — ist ein System zur Erkennung und Be-
hebung der persönlichen Schwächen im grammatikalischen und lexikalischen Bereich. 
Fehler in Aufsätzen systematisch und gezielt und damit effektiv zu korrigieren setzt voraus, seine 
persönlichen Schwächen zunächst genau zu erkennen und zu analysieren und dann abzustel-
len. Dazu verhilft diese Fehlerliste. Eine sinnvolle Arbeit damit erfordert, sich genau mit jedem 
einzelnen Fehler zu befassen um exakt zu ermitteln, in welche Fehlerkategorie er gehört und 
wie er zu korrigieren ist. Dann, aber auch nur dann, wird sich im Laufe der Zeit zeigen, auf wel-
chem Gebiet der Sprachbeherrschung die persönlichen Schwächen liegen. Diese Schwächen 
können anschließend mit Hilfe entsprechender Übungen gezielt beseitigt werden. 
Aus pädagogischen Gründen mag möglicherweise eingewendet werden, daß die Anlage dieser 
Fehlerliste den Schüler dazu zwingt, einen einmal gemachten Fehler noch einmal hinzuschrei-
ben. Daher empfiehlt es sich, in der linken Spalte den Fehler zu unterstreichen, um so hervorzu-
heben, daß es sich nicht um eine korrekte Form handelt. 

Hinweise zur Bearbeitung 

♦ Für jeden der Themenbereiche ein eigenes Blatt mit der entsprechenden Überschrift anle-
gen.  

♦ Die Beispiele eintragen. Bei der Durcharbeit der Klausuren alle Fehler durchnummerieren 
(z.B. 1.1 für 1. Klausur, Fehler 1, usw.) und bei jedem Fehler vermerken, unter welche Rubrik 
er gehört.  

♦ Beim Eintrag in der Fehlerliste die laufende Nummer wiederholen.  

♦ Die jeweilige Klausur mit abheften. 

♦ Die fehlerhaften Passagen der Klausur — in Kurzform — unter der jeweiligen Fehlerrubrik 
eintragen und dann mit Hilfe von Grammatik und/oder Lexikon korrigieren.  

♦ In Zweifelsfällen den Fachlehrer zu Rate ziehen. 



 

1.) Verb Patterns1 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

explain me the difference explain the difference to me 

Ich möchte, daß du gehst. I want you to go. [nach "want" steht der ACI und kei-
nesfalls ein Nebensatz mit "that"] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

                         
1betrifft den Gebrauch von Verben im Satzzusammenhang 



 

2.) Simple Form — Continuous Form 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

he is seeing the problem he sees the problem [vgl. Grammatik zum Thema 
"Verben, die nicht in der Verlaufsform stehen kön-
nen"] 

I wrote a letter when she came in. I was writing a letter when she came in. [1. Hand-
lung dauert noch an, während 2. Handlung hinzu-
tritt] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

3. Tempora2 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

I have seen him yesterday. I saw him yesterday. [abgeschlossene Handlung in 
der Vergangenheit, vgl. "yesterday", erfordert sim-
ple past] 

They never had equal rights. [gemeint ist: bis heute] They have never had equal rights. [Bezug zur Ge-
genwart, vgl. "never", erfordert present perfect] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

                         
2Gebrauch und Bildung der Zeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter die Punkte 2, 4 und 5 gehören 



 

4.) Konditionalsätze 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

If it would rain, I would stay at home. If it rained, I would stay at home. [kein "would" im if-
Satz] 

  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

5.) Indirekte Rede 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

Er sagt, er sei glücklich. =  He says he would be 
happy. 

He says he is happy. ["Would" ist der Versuch, den 
deutschen Konjunktiv nachzubilden.] 

Er sagte, er sei glücklich. = He said he is happy. He said he was happy. [said = past tense bewirkt 
"back-shift": direkte Rede "is" => indirekte Rede 
"was"] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

6.) Adjektiv — Adverb 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

She laughed happy. She laughed happily. [Bezug zum Verb verlangt 
Adverb] 

She smells well. She smells good. [Bezug zum Subjekt nach Verben 
der sinnlichen Wahrnehmung, daher Adjektiv.] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

7.) Wortstellung 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

I met her last night on the bus. I met her on the bus last night. [Ortsangabe vor 
Zeitangabe] 

He could be never seen again. He could never be seen again. [Adverb hinter dem 
1. Hilfsverb] 

I had the dog caught. I had caught the dog. [Objekt nicht zwischen Hilfs- 
und Vollverb; I had the dog caught = Ich ließ den 
Hund fangen.] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

8.) Artikel 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

I hate the slavery. I hate slavery. [Allgemeinbegriff ohne Artikel] 

He is teacher. He is a teacher. [Berufsangabe mit dem unbe-
stimmten Artikel.] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

9.) Präpositionen 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

a symbol for life a symbol of life 

typical for you typical of you 

It depends from him. It depends on him. 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

10.) Vokabelfehler3 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

Ich meine, daß du recht hast. = I mean you are 
right. 

I think you are right. 

Sie ist ein sensibles Mädchen. = She is a sensible 
girl. 

She is a sensitive girl. [sensible = vernünftig] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

                         
3nur reine Übersetzungsfehler, insbesondere sog. "false friends" 



 

11.) Schwerwiegende Rechtschreibfehler4 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

Their is no chance for him. There is no chance for him. 

He will loose all his money. He will lose all his money. 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

                         
4hier keine reinen Flüchtigkeitsfehler aufnehmen 



 

12.) Singular — Plural Kongruenz 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

This are my new shoes. These are my new shoes. 

He do not go. He does not go. [3. Pers. Sg. Präs. mit -s] 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

13.) Gebrauch von to do 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

I go not home. I do not go home. [Verneinung mit "do"] 

Gehst du nach Hause? = Go you home? Do you go home? [Frage wird mit "do" gebildet] 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

14.) Relativsätze (einschließlich Zeichensetzung) 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

the children which the children who [für Personen "who"] 

there goes the Mr Smith, who there goes the Mr Smith who [notwendiger Rela-
tivsatz ohne Komma] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

15.) Infinitive, Gerund, Participle 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

he wants going he wants to go 

stop to talk [gemeint ist: höre auf zu reden] stop talking [aufhören, etwas zu tun = gerund; eine 
Tätigkeit beenden, um eine andere anzufangen = 
infinitive] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

16.) Some — Any (einschließlich Komposita) 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

give me something you have, no matter what give me anything you have, no matter what [irgen-
detwas, etwas x-beliebiges = anything] 

May I have anything to eat, Mum? May I have something to eat, Mum? ["something" in 
Fragen, wenn eine positive Antwort erwartet wird] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

17.) Beziehungsfehler 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

Mary is a nice girl. Tom likes him. Mary is a girl. Tom likes her. 

  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

18.) Genitiv 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

the childrens dogs [die Hunde der Kinder] the children's dogs [Genitiv-s wird mit Apostroph 
abgetrennt] 

the MP's in the House of Commons the MPs in the House of Commons [Plural-s ohne 
Apostroph] 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  



 

19.) Sonstiges5 

falsch und/oder deutsche Wendung (richtige) englische Wendung/Kommentar 

  

  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 

                         
5hier alles aufnehmen, was sich nicht zuordnen läßt, und nach einiger Zeit (ca. 3 — 4 Klausuren) überprüfen, ob sich 
eventuell noch eine oder zwei spezielle Kategorien ergeben 


